
Route du Rhum: Start aufgrund des Wetters auf „Dienstag oder
Mittwoch“ verschoben
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Der Start des transatlantischen Rennens für Einhandsegler, der für Sonntag in
Saint-Malo mit Ziel Guadeloupe geplant war, wurde aufgrund der Wetterlage auf
„Dienstag oder Mittwoch“ verschoben, wie die Organisatoren am Samstag bekannt
gaben. Grund für die Entscheidung war die Vorhersage eines sehr heftigen Tiefs
mit sehr starkem Seegang für die ersten Stunden des Rennens.

Die Segler der Route du Rhum müssen sich noch etwas gedulden. Ursprünglich war der Start
für Sonntag geplant, wurde jetzt aber auf Dienstag oder Mittwoch verschoben. „Aufgrund der
erwarteten Wetterbedingungen in den ersten Stunden des Rennens (…), insbesondere der
Durchzug eines sehr heftigen Tiefs, begleitet von einem sehr starken Seegang“, haben die
Organisatoren beschlossen, den Start auf Dienstag, den 8. November oder Mittwoch, den 9.
November zu verschieben, wie sie am Samstag in einer Erklärung mitteilten.

Die Bekanntgabe erfolgte nach einem Wetterbriefing, das mit den 138 Seglern, die an diesem
prestigeträchtigen Rennen, das seit 1978 alle vier Jahre stattfindet, teilnehmen, durchgeführt
wurde. „Es ist eine gute Entscheidung, die darauf abzielt, die Sicherheit der Teilnehmer und
die bestmöglichen Bedingungen für den sportlichen Erfolg des Rennens für die Segler und
das breite Publikum zu optimieren“, so die Organisatoren.

Seit mehreren Tagen stieg unter den angemeldeten Seglern, einer Mischung aus Amateuren
und Profis, die Sorge über die angekündigten verschlechterten Wetterbedingungen. Die
Rennleitung spricht von einem „sehr hohem Wellengang, der durch den Tropensturm Martin
verursacht wirde“. „Ab Montag werden im Ärmelkanal sieben Meter hohe Wellen erwartet.


